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Agenda

13:00 - 13:15 Prof. Dr. Jens Böcker, FH Bonn- Rhein- Sieg: 
Begrüßung und thematische Einführung

13:15 - 13:45 Dr. Volker Lange, Leiter Verpackungs- und Handelslogistik 
AutoID- und RFID-Systeme, Institut Fraunhofer IML
„Faszination RFID - eine Technik im Fokus von Anspruch 
und Realität“

13:45 - 14:05 Thorsten Anding, Leiter Produktmanagement, DB-Telematik
„Relevante Anwendungsszenarien von RFID im Bahn Umfeld“

14:05 - 14:25 Uwe Quiede, Abteilungsleiter Logistik, Kaufhof Warenhaus AG
„Kundenservice nach Maß- Die RFID Technologie im Warenhaus“

14:25 - 14:45 Pause



Prof. Dr. Jens Böcker 3
3

08.05.2007

Agenda
14:45 - 15:15 Ulrich O. Feik, CEO, Transparent Goods GmbH

„Warenrückverfolgung - Transparenz in der Supply Chain 
als Dienstleistung“

15:15 - 15:45 Helmut Bremicker, Managing Partner, Detecon International GmbH
Studie „Logistik 2010+“

15:45 - 16:45 Podiumsdiskussion 
Moderation: Prof. Dr. Jens Böcker, FH Bonn- Rhein-Sieg
Panelisten: Dr. Volker Lange, Thorsten Anding, Ulrich O. Feik,
Helmut Bremicker

Anschließend Schlussworte durch Reinhold Weber

17:00 - 19:00 Führung T-Gallery

19:00 - 21:00 Dinner & Networking



Prof. Dr. Jens Böcker 4
4

08.05.2007

Agenda

1. Zukünftige logistische Anforderungen

2. Technologische Entwicklung

3. Zusammenfassung
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Wirtschaftsfaktor Logistik

Kostenrelevanz: Der Anteil der Logistikkosten an den Gesamtkosten 
liegt bei ca. 11% in der Industrie und bei ca. 21%  im Handel.

Optimierungsbedarf: Effiziente inner- und überbetriebliche Logistik-Lösungen
zählen zu den zentralen Erfolgsfaktoren für Unternehmen.

Volkswirtschaftliche Relevanz: In Deutschland sind ca. 10% aller Beschäftigten
in der Logistikbranche tätig.

Logistik zählt zu den wesentlichen Wachstumsmotoren für die deutsche
Wirtschaft. 
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Logistiktrends

Die Anforderungen an die Logistik steigen kontinuierlich : 
mehr Flexibilität, mehr Schnelligkeit, globales Agieren. 

Zeitbasierter 
Wettbewerb

Konzentration auf die 
Kernkompetenzen

Global 
Sourcing

Mass-
customization

Einflussfaktoren
Logistk
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Die Optimierung der Logistikkette führt zu Realisierung von Wettbewerbs-
vorteilen. Im Mittelpunkt steht häufig der Zeitvorteil!

Verkürzung des Produktlebenszyklus. Konsequenz: Beschleunigung bei der 
Entwicklung neuer Produkte und Launchzyklen.
Realisierung von Differenzierungsvorteilen: Innovative, neue Produkte/
Technologien sind wichtiger als Preisvorteile. Konsequenz: Sicherstellung 
von „Time to Market“.

Paradigmenwechsel: Übergang vom kosten- und preisbasierten Wettbewerb 
zum zeitbasierten Wettbewerb.

Herausforderung für Logistik:
Entwicklung und Implementierung von Konzepten, die die Agilität 
der Unternehmen gewährleisten. Deutlich überdurchschnittliches 
Wachstum bei zeitkritischen Logistikleistungen (Luftfracht, Express).

Zeitbasierter Wettbewerb

Rahmenbedingungen
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Mass-Customization

Beispiel: Fahrzeugkonfiguration

Konfiguration individueller Fahrzeuge
auf Basis von Standardmodellen.

Befriedigung individueller Kunden-
bedürfnisse.

Ausnutzung unterschiedlicher Preis-
bereitschaften von Kundengruppen.

Expansion des Absatzmarktes durch
Individualisierung.

Wechsel vom „Supply Chain Management“ zum „New Demand Chain“*. D.h., 
die Produktion wird zunehmend von Kundenbedürfnissen gesteuert.

* Quelle: Andersen Consulting
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Die Globalisierung der Wirtschaft stellt für die Logistik-Dienstleister aus 
zeitlicher und organisatorischer Sicht eine zentrale Herausforderung dar.

Beispiel Laptop

Quelle: Deutsche Post

Global Sourcing

Herausforderung für Logistik:
Grenzüberschreitende Waren- und Finanzflüsse nehmen weiterhin zu. 
Sicherstellung von global funktionierenden Netzen unter Berücksichtigung
der Zeitanforderungen.
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Konzentration auf die Kernkompetenzen

Die Unternehmen konzentrieren sich zunehmend aus Kosten- und Qualitäts-
gründen auf ihre Kernkompetenzen. Damit einher geht die Reduzierung der
Produktionstiefe.

Outsourcing ermöglicht Kosteneinsparungen, steigert die Flexibilität.

Aufbau von langfristig ausgelegten Spezialistennetzwerken tragen zur 
Risikostreuung bei.

Im Spezialistennetzwerk gewinnt vor allem das Management der Schnitt-
stellen an Bedeutung.

Herausforderungen für die Logistik:
Notwendigkeit eines effizienten Netzwerks von externen Zulieferern und 
Dientsleistern. Anzahl und Anforderungen an logistische Transaktionen
steigen deutlich.
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Logistik und Technologie

Verschiedene Technologien werden die Entwicklungen im
Logistikbereich begleiten bzw. forcieren. RFID ist eine davon.
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RFID-Definition

RFID- Radio Frequency Identification, ist ein Identifizierungsverfahren, 
welches ermöglicht die Daten kontaktlos zu lesen und zu speichern. 

Quelle: UniversitQuelle: Universitäät Gt Gööttingen, Institut fttingen, Institut füür Wirtschaftsinformatik, Adam Melski, in Anlehnung an Lampe/r Wirtschaftsinformatik, Adam Melski, in Anlehnung an Lampe/FlFlöörkemeierrkemeier/Haller 2005/Haller 2005
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Quelle: Eigene Darstellung, Quelle: Eigene Darstellung, photosphotos: : philipsphilips
NXPNXP

eGovernment Near Field Communication
Rental/Libraries

Event Management Retail

Pharma Animal ID

Automatic Fare Collection Fashion

RFID Technologie wird in unterschiedlichsten Bereichen eingesetzt.

Einsatzmöglichkeiten von RFID
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Quelle: Philips NXP Quelle: Philips NXP 
Semiconductors,2006Semiconductors,2006

nownow

RentalRental

FashionFashion

PharmaPharma

RetailRetail

Automatic Fare
Collection

Automatic Fare
Collection

In Branchen mit hohen logistischen Anforderungen wachsen RFID-
Anwendungen überdurchschnittlich.

Einsatzmöglichkeiten von RFID
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Auswirkung von RFID in der Supply Chain

R
F
I
D

Kundenauswirkungen:
Kundenzufriedenheit steigt
Bessere Verfügbarkeit der Ware
Qualität des Lieferservice steigt

Prozesseffekte:
Verbesserte Rückverfolgung der
Ware
Sicherheit der Prozesse steigt
Prognostizierbarkeit steigt
Bestände sinken

Finanzielle Auswirkung:
Gesamtumsatz steigt                    
Kapitalbindung sinkt
Logistikkosten sinken
Gesamtkosten sinken

RFID-Technologie ermöglicht Effizienzsteigerung und Kostensenkung.



Prof. Dr. Jens Böcker 16
16

08.05.2007

Zusammenfassung

Die Anforderungen an die Logistik steigen erheblich.

Im Mittelpunkt stehen dabei: Flexibilität, Schnelligkeit, 
Globalisierung.

Die Entwicklungen in der Logistik sind eng mit technologischen 
Entwicklungen verknüpft.

RFID ist ein wichtiger Baustein für die Gestaltung zukünftiger 
Logistikkonzepte. Die Treiber hierfür sind vielschichtig (Markt, 
Prozesse, Finanzen.)
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